
Forderungen für eine gute Zukunft der EU aus Sicht der Arbeitnehmer:innen und Konsument:innen 2024-2029

Starke soziale Mindeststandards für den sozialen Fortschritt in Europa

Forderungen

•	•	 Bekämpfung der Armut und sozialen 
Ausgrenzung, insbesondere unter Frauen, 
Jugendlichen und Arbeitslosen, durch 
verbindliche und effektive Maßnahmen, um die 
gesetzten Ziele des ESSR-Aktionsplans bis 2030 
zu erreichen.

•	•	 Einführung einer EU-Richtlinie zur Festlegung 
ambitionierter Mindeststandards für 
Arbeitslosenversicherungssysteme, 
einschließlich höherer Nettoersatzraten (z.B. bei 
75 %), angemessenen Bezugsdauern und einer 
höheren Abdeckungsrate.

•	•	 Reform der Mindestsicherungssysteme 
in den EU-Mitgliedstaaten durch eine EU-
Rahmenrichtlinie, die Vorgaben für die Höhe 
und Abdeckung der Leistungen festlegt. Die 
Mindeststandards sollen sich am jeweiligen 
nationalen Wohlstandsniveau orientieren.

•	•	 Vereinfachung und Entstigmatisierung des 
Zugangs zu Mindestsicherungsleistungen, um 
sicherzustellen, dass alle Anspruchsberechtigten 
diese Leistungen auch tatsächlich in Anspruch 
nehmen können.

Hintergrund

Die 2017 verkündete europäische Säule sozialer 
Rechte (ESSR) ist ein zentraler Referenzpunkt 
in der Debatte um die soziale Dimension der 
EU. Sie enthält wichtige Grundsätze für sozialen 
Fortschritt, ist aber für sich rechtlich unverbindlich. 
Art. 153 AEUV eröffnet jedoch Möglichkeiten, 
Ziele der ESSR in verbindlichen EU-Richtlinien zu 
verankern. Neue soziale Mindeststandards mit 
hohen Schutzniveaus und Nicht-Rückschritts-
Klauseln müssen Teil eines neuen sozialen 
Aktionsprogramms der EU sein. Dabei spielen vor 
allem nationale Systeme der sozialen Absicherung 
und der Arbeitslosenversicherung eine essenzielle 
Rolle.

Begründung und Argumente 

Arbeitslosenversicherungen sind ein essenzieller 
Bestandteil der Sozialsysteme und sollen vor 
einem Absenken des Lebensstandards schützen. 
Sie fördern die Suche nach geeigneten 
Arbeitsstellen und stabilisieren die Wirtschaft. 
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Mindestsicherungssysteme sollen Personen in 
besonderen Lebensumständen ein minimales 
Existenzniveau bieten. In den meisten Ländern 
schützt dies jedoch nicht ausreichend vor Armut- oder 
Ausgrenzungsrisiken. 

Arbeitslosenversicherung

Arbeitslosenversicherungssysteme kommen 
oben genannten Funktionen nur unzureichend 
nach. OECD-Daten zeigen große Unterschiede bei 
Nettoersatzraten, Bezugsdauern und Abdeckungsraten 
von Arbeitslosenleistungen. Eine Richtlinie sollte 
Mindestwerte für die soziale Angemessenheit dieser 
Leistungen definieren. Darunter fällt zum Beispiel eine 
schrittweise Anhebung der Nettoersatzraten (auf z.B. 
75%).

Mindestsicherungssysteme

Im Jahr 2023 waren 94,6 Mio. Menschen in der 
EU von Armut oder sozialer Ausgrenzung bedroht. 
Insbesondere Frauen, junge Erwachsene, Menschen 
mit geringer Bildung und Arbeitslose sind besonders 
stark betroffen. Durch die multiplen Krisen der letzten 
Jahre und unterschiedliche Maßnahmen der EU-
Staaten ist die Situation in einigen Mitgliedsstaaten 
besonders prekär. Daher ist es wichtig, die 
Mindestsicherungsleistungen an die nationalen 
Armutsgrenzen anzupassen, die Antragstellung zu 
vereinfachen und die Entstigmatisierung der Thematik 
zu fördern. Eine verbindliche EU-Rahmenrichtlinie sollte 
Mindeststandards für die Höhe und Abdeckung der 
sozialen Sicherungsleistungen definieren, die im Idealfall 
präventiv wirksam werden.
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Die Bundesarbeitskammer (AK) ist die gesetzliche 
Interessenvertretung von rund 4 Millionen 
Arbeitnehmer:innen und Konsument:innen in 
Österreich. Sie vertritt ihre Mitglieder in allen sozial-, 
bildungs-, wirtschafts- und verbraucherpolitischen 
Angelegenheiten auf nationaler sowie auch auf der 
Brüsseler EU-Ebene. 
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